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Editorial

Wolfgang Stadler

Liebe Leserin, lieber Leser,

es passt gut, dass der 70. Jahrgang der TUP mit dem 100. Geburtstag der Arbeiter-
wohlfahrt zusammenf9llt. Es passt vor allem deshalb gut, weil uns der Magazintitel
„Theorie und Praxis der Sozialen Arbeit“ immer auch an die Aufgaben und an das
Wesen der Arbeiterwohlfahrt erinnert.

Die Arbeiterwohlfahrt war 1919 eine der ersten Organisationen, die offensiv for-
mulierte, dass Soziale Arbeit eine politische Arbeit ist: sich politisch und sozialpoli-
tisch einzumischen und den theoretisch ges9ttigten Gesellschaftsentwurf nicht zu
scheuen, war die Devise der Gründungsfrauen um Marie Juchacz.

„Teilhabe statt Almosen“, „Hilfe zur Selbsthilfe“ gehörten von Beginn an zum
Selbstverst9ndnis der Arbeiterwohlfahrt. Dies unterschied sie bewusst von allen ande-
ren Organisationen. 

oeitgem9ße Arbeit für und mit den Menschen kann auch zukünftig nur der Weg
der Arbeiterwohlfahrt sein, der beschritten werden muss. Das Leben des einzelnen
Menschen im Blick zu haben und zugleich die fünf Grundwerte Freiheit, Gleichheit,
Gerechtigkeit, Toleranz und Solidarit9t mit Leben zu füllen – das ist und bleibt Her-
ausforderung und Verpflichtung zugleich. Wir haben für Fragen von Theorie und
Praxis dieser Aufgaben ausgewiesene Expertinnen und Experten eingeladen, in die-
sem Sonderband verschiedene Themenfelder der Sozialen Arbeit auszuleuchten und
auf deren Bedeutung für die oukunft zu analysieren. Vielleicht inspirieren die Texte 
Sie genauso wie uns. Wir wünschen Ihnen in jedem Falle eine ertragreiche Lektüre.

Wolfgang Stadler
AWO-Bundesvorsitzender
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